
oberen aufw ärts gekrüm m t, die seitlichen sehr kurz. Blütenköpfchen 
nu r 2- bis 5U>lütig. Hülse flach, zwischen den Samen gliederhülsen- 
ähnlich verengt, auffallend (bis 5 cm) lang und aufw ärts gekrümmt.

Der A rtnam e ornithopodioides =  vogelfußartig bezieht sich auf 
die Tatsache, daß die fertig  entw ickelten Pruchtstände unserer Pflanze 
jenen der ebenfalls zu den Schm etterlingsblütlern gelhörenden Gattung 
Ornithopus (Vogelfuß, Serradella) sehr ähnlich sind.

Köszeg zum dritten Mal im Zeichen des 
Mogersdorfer Symposions

Von Hans C h m e 1 a r, Eisenstadt

Vom 30. Juni bis 4. Juli 1980 stand die ungarische Grenzstadt 
Köszeg ganz im Zeichen des 11. Internationalen K ulturhistorischen 
Symposions Mogersdorf. Die Bevölkerung der S tadt beteiligte sich 
mit großem Interesse an den kulturehen V eranstaltungen, vor dem 
m odernen Hotel Irottkö im Zentrum  der Stadt w ehten die Fahnen 
der drei beteiligten Länder. Das diesjährige Generalthem a waren die 
verschiedenen kulturellen  Bestrebungen zwischen den zwei W elt­
kriegen im pannoniischen Raum.

Die feierliche Eröffnung der wissenschaftlichen Woche fand am 
Montag, dem 30. Juni 1980, im Heilpädagogischen Institu t statt. In 
seiner Eröffnungsansprache sagte der Präsident des Komitates Vas, 
Dr. Zoltän Bors, daß gerade in der Zwischenkriegszeit nach dem 
Entstehen der selbstständigen Nationen viel G ift zwischen den Län­
dern versprüht wurde. In der Gegenwart seien aber neue Gedanken 
in den kulturellen Beziehungen zwischen den Nachbarstaaten zu er­
kennen. Die Beziehungen seien freundschaftlich und man lebe in 
guter Nachbarschaft

Seitens des Burgenlandes ergriff Landeshauptm ann Theodor 
Kery das Wort. In seiner Grußadresse sagte der Landeshauptm ann, 
daß der Blick in die Vergangenheit nur dann einen Sinn habe, wenn 
m an daraus Schlüsse fü r die Zukunft ziehe. 1918 sei ein großer W en­
depunkt gewesen. Es w urde viel Neues geschaffen, allerdings wurde 
die Radikalität des Umbruchs unterschätzt. Die Völker der unter­
gegangenen Donaumonarchie, so sagte Kery, seien einen falschen 
Weg gegangen, sie seien m it dem Rücken zueinander gestanden. 
Man dürfe K atastrophen nicht nur an ihren Folgen messen, sondern 
müsse auch deren Entstehung und Ursachen verfolgen. ,,Wir 
brauchen einander, weil w ir leben wollen und weil w ir nebenein­
ander leben m üssen“, sagte K ery abschließend.

Im Rahm en des Festaktes überreichte K om itatspräsident Dr. 
Bors an diejenigen M itglieder des Organisationskomitees, die seit 
der Gründung dabei sind, Auszeichnungen des Komitates. Von der 
burgenländischen Delegation w urden der Vorstand des Landesarchivs, 
Hofrat Dr. August Ernst, O berregierungsrat Dr. Johann Seedoch
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und Gem eindeoberam tsrat Ju lius Gmoser ausgezeichnet. Auch an 
Univ. Prof. Dr. Franz Gail wurde eine Auszeichnung verliehen. 
In seiner Dankansprache stellte H ofrat Dr. E rnst fest, daß es das 
Ziel der W issenschaftler sei, sich in den Dienst der Menschen dieses 
Raumes zu stellen.

Im Anschluß an den Festakt hielt Dr. Miklos Lacko aus Buda­
pest das erste R eferat über neue kulturelle Bestrebungen in  Ungarn 
nach der Auflösung der Monarchie. Der Vortragende befaßte sich 
dabei m it den äußeren und inneren Gegebenheiten des kulturellen 
Lebens in Ungarn nach dem Jah re  1919. Entscheidende Ereignisse 
waren dabei der Sturz der Revolutionsregierung, die K äm pfe m it 
den Nachbarstaaten und der Friedensschluß von Trianon. Er hob 
hervor, daß die Zeit ganz im Zeichen des Zurückdrängens des linken 
und liberalen Gedankengutes stand. In den späten Z wanziger jahren 
bahnte sich im wissenschaftlichen Leben ein anspruchsvollerer Kon­
servatism us den Weg. Vor allem zu Beginn der D reißigerjahre wurde 
das geistige Leben in Ungarn reger. Es tauchten neue Richtungen 
auf, vor allem die sogenannte völkische Bewegung., Bedeuteten die 
Jahre 1930 bis 1935 noch eine Zeit des geistigen Wegesuchens, so 
standen die Jah re  1936 bis 1938 im Zeichen des Wachsens der m orali­
schen V erantw ortung der geistigen Elite.

Das umfangreiche wissenschaftliche Program m  w urde am Diens­
tag, dem 1. Juli 1980, m it einem Vortrag von Univ. Prof. Dr. Franz 
Gail aus Wien über die Kulturgeschichte Österreichs m it besonderer 
Berücksichtigung des östlichen Österreich von 1918 bis 1938 fo rt­
gesetzt. Auf G rund ihrer kulturellen Bedeutung w ar die Bundes­
hauptstadt Wien Schwerpunkt des Referates. Daneben erw ähnte der 
Vortragende unter anderem  auch die Situation der Schulen im B ur­
genland nach der Landnahme. Das zweite Referat hielt Dr. Leopold 
Kretzenbacher (Graz) über die Volkskunde als Faktor der K ultur­
prägung im Österreich der Zwischenkriegszeit. An beide Referate 
schloß sich eine lebhafte Diskussion an.

Für die burgenländischen Teilnehmer von besonderem Interesse 
w ar der Beitrag von Prof. Franz Probst über die Funktion der K ultu r­
politik im geistigen Selbstfindungsprozeß des Burgenlandes zwischen 
1921 und 1938., Prof. Probst ging in seinem Vortrag besonders auf 
die schwierige Aufgabe ein, aus den oft willkürlich aus jahrhun­
dertealten Bindungen gerissenen Teilen dreier ungarischer Kom itate 
eine geistige Einheit zu schaffen und diese den Burlgenländern, aber 
auch der neuen Heimat Österreich bew ußt zu machen. Die Schaffung 
eines geistigen Zentrum s m it einem Landesarchiv, einer Landes­
bibliothek und eines Landesmuseums und der Ausbau eines — wenn 
auch bescheidenen — Musikschulwesens in verhältnism äßig kurzer 
Zeit zeuge vom K ulturw illen der Menschen dieses Landes, sagte 
der Referent. Von 'diesem kulturellen und landeskundlichen Stütz­
punkt aus, ging die junge Landeskunde daran, dem Burgenland 
seine Geschichte zu schreiben, bew ußt verschüttete Zusammenhänge 
w ieder aufzudecken, das jahrhundertelange gemeinsame Erleben und
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Erleiden der Menschen als politisches Schicksal dieses Raumes be­
w ußt zu machen und so dem jungen Land nach dem politischen auch 
den geistigen Anschluß an Österreich zu geben. Das vierte öster­
reichische Referat h ielt Dr.. W.alter Höflechner (Graz) zur Rolle der 
U niversität der steierm ärkischen Landeshauptstadt in der in terna­
tionalen W issenschaft der Zwischenkriegszeit. In dieser Zeit lehrten  
nam hafte W issschafter an der Grazer Universität, die dort rela­
tiv freizügig forschen konnten. Drei Nobelpreisträger brachte die 
U niversität der steierm ärkischen Landeshauptstadt in dieser Zeit her­
vor.

W eitere interessante Beiträge beschäftigten sich m it der Musik 
Südosteuropas, der A rchitektur in Kroatien in der Zwischenkriegs- 
zeit und den ku lturellen  Ström ungen in M arburg und  seinem, H inter­
land nach 1918. Referenten waren Zoltän Falvy, Dr. Zeljka Corak 
und Dr. Bruno Hartm ann. Ein w eiteres Referat, gehalten von Dr. 
N. Ivanisin, hatte  die literarischen Ström ungen in Kroatien w ährend 
der Zwischenkriegszeit zum Thema. Der Redner führte  vor allem 
die bedeutenden kroatischen Autoren jener Zeit an. Das Abschluß­
referat hielt am Freitag, dem 4. Juli 1980, Archivdirektor Dr. Ferenc 
Horvath aus Szombathely über die K ultur- u n d  Klassengesellschaft 
in W est-Transdanubien in der Zwischenkriegszeit. Das kulturelle 
Leben dieses Raum es war geprägt durch religiöse Empfindsamkeit, 
Nationalismus und kleinbürgerlichen Kitsch. Eine Gruppe fortschritt­
licher Intellektueller erw arb sich aber große Verdienste durch das 
Sammeln und Aufbew ahren sowie Bearbeitungen der Volkstratitionen 
dieses Raumes.

Neben dem reichhaltigen wissenschaftlichen Program m  wurde 
für die Teilnehm er des Symposions ein Ausflug organisiert. W eiters 
fand ein in ternationaler K ulturabend fü r 'die Bevölkerung in 
Köszeg statt, an der G ruppen aus allen beteiligten Ländern teil- 
nahmen.

Alles in allem gab es fü r die begeisternde internationale Idee 
von M ogersdorf eine neue und wichtige Auffrischung. Alle Teil­
nehm er trugen das Ihre dazu bei, das Symposion zu erhalten und 
seine Berechtigung auch für die Zukunft zu unterstreichen.

BUCHBESPRECHUNGEN UND -ANZEIGEN
S t u r m b e r g e r  Hans, Land ob der Enns und Österreich. Auf­
sätze und Vorträge, Ergänzungsband zu den M itteilungen des Ober­
österreichischen Landesarchivs 3, hgg. vom Ob er österreichischen 
Landesarchiv und von der K ulturabteilung des Amtes der oö. Lan­
desregierung, (Linz 1979), 656 Seiten, Ladenpreis: S 450,—

Aus Anlaß der Vollendung des 65. Lebensjahres hat das Oberösterreichische 
Landesarchiv seinem verdienstvollen Direktor Univ. Prof. w. Hofrat Dr. Hans
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